
GREIZ — Das Textilforschungsinsti-
tut Thüringen-Vogtland (TITF) in
Greiz wurde mit dem „TOP-100-Sie-
gel 2021“ ausgezeichnet. Das in Ver-
einsform organisierte Institut ge-
hört damit zu den innovativsten Or-
ganisationen Deutschlands, wurde
von dort mitgeteilt. Der Preis wür-
digt besondere Innovationskraft mit
Blick auf den wirtschaftlichen Mit-
telstand. Das TITV treibt Forschun-
gen auf dem Gebiet Smarttextiles
voran. Das sind beispielsweise Texti-
lien, die leuchten oder heizen kön-
nen oder mit integrierter Sensorik
ausgestattet sind. Solche Stoffe kom-
men etwa in Autos, in der Medizin-
technik, aber auch in intelligenter
Kleidung sowie in Smart-Home-An-
wendungen zum Einsatz. |lk

» www.titv-greiz.de
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RODEWISCH — Ein glückliches Ende
hat in der Nacht zum Mittwoch die
Suche nach einer vermissten 85-jäh-
rigen Frau in Rodewisch gefunden.
Die rüstige Seniorin war am späten
Nachmittag mit ihrem Hund zu ei-
nem Spaziergang aufgebrochen. Als
sie am Abend noch nicht zurückge-
kehrt war, verständigten besorgte
Angehörige die Polizei. Mehrere Po-
lizeistreifen sowie ein Fährtensuch-
hund überprüften ihr Wohnumfeld
und ihre übliche Wegstrecke, vor-
erst ergebnislos. Kurz vor Mitter-
nacht unterstützte ein Polizeihub-
schrauber mit einer Wärmebildka-
mera die Einsatzkräfte bei der Su-
che. Wenig später wurde die Rentne-
rin mit ihrem Hund auf einer Ge-
werbefläche an der Rebesbrunner
Straße aufgefunden. Sie war nach ei-
nem Sturz in eine hilflose Lage gera-
ten, berichtet die Polizei. Stark un-
terkühlt, aber ohne schwerere Ver-
letzungen übernahm sie der Ret-
tungsdienst. |lh
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Suche nach Seniorin
endet erfolgreich
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REICHENBACH — Oberbürgermeister
Raphael Kürzinger (CDU) klettert in
den blauen Bagger vom Typ Lieb-
herr 926 Compact. Es ist Mittwoch,
kurz nach 13 Uhr. Er startet den Mo-
tor und betätigt die Hebel. Der Aus-
leger schwenkt nach oben. Den
Greifer setzt er an die Dachkante
und reißt ein paar Bretter mit Dach-
pappe herunter. Und noch einmal.
Der Greifarm schrammt an der
Wand entlang, beißt oben wieder
ins Dach. Dann dürfen die Profis
vom Hoch- und Tiefbau Reichen-
bach ran. „Ich will nicht noch mehr
kaputt machen“, flachst der OB.

Nach dem ersten Baggerbiss beim
Bau des Solbrigplatzes Anfang März
2020 machte Kürzinger auch am
gestrigen Mittwoch keine schlechte
Figur mit der schweren Technik. Die
Aktion war zugleich der offizielle
Auftakt für den Abriss und die Be-
räumung des ehemaligen Güter-
bahnhofsgeländes. „Ich bin froh,
dass es endlich losgehen kann“, so
der OB. Die Stadt Reichenbach hat
das 6000-Quadratmeter-Areal von
der Deutschen Bahn erworben. Pers-
pektivisch soll auf dieser Fläche ein
Teil des künftigen Bundeskompe-
tenzzentrums für Kälte- und Klima-
technik in Reichenbach entstehen.

„Wenn ich mir etwas wünschen
könnte, dann, dass hier in fünf Jah-
ren im Zusammenwirken mit der
TU Chemnitz eine große Halle
steht“, erklärte Kürzinger. Nachdem
etliche Konzepte geschrieben wur-

den und mit der Berufsakademie
Glauchau der Zuschnitt von Ausbil-
dungsgängen abgestimmt ist,
kommt mit den Arbeiten am ehe-
maligen Güterbahnhof jetzt endlich
baulich Bewegung in eine Vision,
die inzwischen neun Jahre alt ist:
Willy Löffler, Seniorchef des Anla-
genbauers Thermofin an der A 72
bei Reichenbach hatte sich 2012 für
das Projekt „Kompetenzzentrum für
Kältetechnik“ stark gemacht. Es soll-

te nach den 2011 öffentlich gewor-
denen Schließungsplänen des Frei-
staates für den Standort Reichen-
bach der WHZ Zwickau eine neue
Hochschulausbildung etablieren.

Langer Atem war dafür nötig. Im
Bundeshaushalt steht nun bis zum
Jahr 2024 eine Summe von 15 Milli-
onen Euro für den Aufbau eines
„Kompetenzzentrums für Innovati-
onen und Forschung für Kälte- und
Klimatechnik sowie Energiespei-

cher“ bereit. Im Forschungszentrum
im Ex-Güterbahnhof-Areal sollen
neue, innovative Techniken der Käl-
teerzeugung entwickelt werden, er-
klärte Ende 2020 die vogtländische
Bundestagsabgeordnete Yvonne
Magwas (CDU). Zu klären ist noch,
welche Rolle genau das Gebäude der
einstigen Textilfachschule in die-
sem Kontext spielen kann.

Sollten die Pläne entgegen jeder
Erwartung nicht aufgehen, wären
die 1,2 Millionen Euro für die Reakti-
vierung der Güterbahnhofsfläche
aber keinesfalls vertan. „Alternativ
ist hier Kleingewerbe denkbar“, er-
klärte Reichenbachs Wirtschaftsför-
derer Tobias Keller.

Bis Ende September 2021 soll der
Hoch- und Tiefbau Reichenbach die
alten Güterschuppen abreißen, Ent-
wässerungssysteme zurückbauen,
Versorgungsleitungen umverlegen,
Wildwuchs beseitigen und von der
Humboldtstraße aus einen Durch-
gang zum Gelände schaffen. Zudem
werden fünf Masten gesetzt und mit
Fledermauskästen bestückt. Die Tie-
re hatten vorher den Sommer über
in den Güterschuppen gelebt.

Reichenbach schafft Platz für
das Kältekompetenzzentrum
Die alten Güterschuppen
weichen ebenso wie der
Wildwuchs auf dem Areal.
In eine Vision kommt
damit nach neun Jahren
auch baulich Bewegung.

VON GERD BETKA

Auch der über die Jahre hochgeschossene Wildwuchs muss weg. Der Auftrag
ging an den Hoch- und Tiefbau Reichenbach.

Das ehemalige Güterbahnhofsgelände wird für die Baupläne von den alten Güterschuppen befreit. FOTOS: FRANKO MARTIN

REICHENBACH —  Vom kommenden
Sonntag, 28. Februar, an wird es wie-
der möglich sein, den Gottesdienst
um 9.30 Uhr in der Peter-Paul-Kirche
in Reichenbach zu besuchen. Das
hat Andreas Alders, Pfarramtsleiter
des Ev.-Luth. Brückenkirchspiels
Vogtland, mitgeteilt. Die aktuellen
Hygienebestimmungen, die Abstän-
de, medizinischen Mundschutz,
Höchstzahl, Teilnehmerregistrie-
rung über Platzkarten, Verzicht auf
Singen und eingeschränkte Dauer
betreffen, werden dabei eingehalten.

Der Gottesdienst wird zudem per
Live-Stream über Zoom und Face-
book und von Sonntagmittag an
auch auf Youtube zu sehen sein, er-
klärt Alders. Den Zugangslink dafür
findet man ab Samstag auf der Web-
site der Kirchgemeinde, auf Face-
book und auf Instagram. All jene, die
sich dafür angemeldet haben, be-
kommen den Link weiter per Mail.

„Die Kirchgemeinde möchte da-
mit sowohl diejenigen erreichen, die
gern in die Kirche kommen und mit
dem Bildschirmangebot nicht allzu-
viel anfangen können, aber auch
diejenigen, die aus Alters- oder ande-
ren Gründen lieber zuhause bleiben
und das virtuelle Angebot bevorzu-
gen“, erklärt Alders. Die ersten zwei
bis drei Gottesdienste dieser Art ver-
stehe man als Test. Um reichlich
Feedback werde gebeten.

Die für Palmsonntag, 28. März,
geplante Konfirmation in Reichen-
bach hat die Kirchgemeindevertre-
tung auf den 18. Juli 2021 verscho-
ben. Die Reichenbacher Orgelnacht
wird für den 25. Juni geplant.

» www.ev-kirche-reichenbach.de

Ab Sonntag
starten die
Gottesdienste
wieder
Peter-Paul-Kirche lädt
ein – Alternativ ruft der
Live-Stream im Internet
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